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Informationen für Naturreisende und Wanderfreunde: 
Πληροφορίες για τους ταξιδιώτες φύσης και τους κινούµενους φίλους:  
 

Exkursion zu den Höhlen von Matala / Präfektur Iraklion 
Feigenkaktus (Opuntia ssp.) 
 

 

Matala liegt an der kretischen Südküste in der Bucht von Mesará, 10 km südwestlich von Phaistos (oder 15 km sw von 
Mires). In den 60er und 70er Jahren ist Matala durch die "Hippies", die in den Höhlen über dem Strand lebten, bekannt 
geworden. Die Höhlen waren ursprünglich in den Fels gehauene Grabkammern. Im Nordosten der Bucht sieht man 
unter Wasser noch die Ruinen des "antiken Matala", das zuerst Hafen von Phaistos und später von Gortys war. Die 
Höhlen über dem schönen (aber sehr kleinen) Sandstrand sind heute eingezäunt und während der Touristensaison (ge-
gen 3 € Eintritt) zu besichtigen; außerhalb der Saison können die Höhlen ohne Gebühren (durch die wohl immer "offe-
ne" Umzäunung) betreten werden. Matala selbst ist heute ein reines "Touristendorf", in dem sich Tavernen und Souve-
nir-Shops aneinander reihen; sein ursprünglicher Charakter ist leider nur noch vereinzelt und andeutungsweise zu fin-
den! 
 

                       

Die Abb. links zeigt den Grabhöhlenkomplex mit Sandstrand in der Mesará-Bucht von Matala. Entgegengesetzt (rechts) sieht man die letzte 
Häuserzeile des Ortes, wo noch einzelne Häuser kretischen Charakters stehen.  
 

                       

Die Abb. links zeigt eine Detailaufnahme der Höhlen, die oft untereinander verbunden sind; rechts zeigt der Größenvergleich mit 
einer Person die Geräumigkeit und Größe einzelner Höhlen.                Fotos: U. Kluge (2004) 
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Opuntia ssp., Feigenkaktus 
Opuntien sind strauch- oder baumförmige, meist reich verzweigte Kakteen. Der Name Opuntia stammt 
wahrscheinlich von der im Altertum üblichen Bezeichnung für eine Distelart, die im Gebiet der Opuntia-
ni, einem griechischen Volksstamm, verbreitet war. Stammesgeschichtlich gehören Kakteen zu den "nel-
kenähnlichen" Gewächsen. Opuntien stellen mit über 200 Arten die größte Gattung innerhalb der Unter-
familie der Opuntioidae. Die Blätter der Opuntien sind winzige Schuppen, die schnell welken und abfal-
len. Die oft fälschlicherweise als Blätter bezeichneten Kladodien sind Spross-Sukkulenten, die evoluti-
onsgeschichtlich gesehen sekundär abgeflachte Stammteile sind, deren unterschiedliche Ausrichtung für 
die Photosyntheseleistung der Pflanze von Bedeutung ist. Die Areolen tragen neben den starken Stacheln 
noch Büschel borstenartiger Stacheln (Glochidien), die leicht in die Haut eindringen, aber schwer zu entfer-
nen sind. Der bekannteste, weil am weitesten verbreitete Vertreter der Opuntien ist die Art Opuntia ficus 
indica, die niedrige Büsche, aber auch baumförmige Gewächse bilden kann. Sie werden auch als Feigen-
kaktus oder Feigendistel bezeichnet. Die Früchte dieser Opuntien sind essbar.  
 

  
 

   Aus der Serie KRETAumweltinfo sind bisher 23 Merkblätter erschienen; über einen Adobe Acrobat Reader stehen sie zum kostenlo-
sen Download auch im Internet (derzeit MB Nr. 01 bis 09) unter www.kreta-umweltforum.de zur Verfügung. 
 

[Art.-Nr. 2.266, Zitat-Nr. 3.969] – impr. eik.amp 2004 
 

  

Hier Tipps für Immobilien, Unterkunft und gutes Essen auf Kreta (mit deutschsprachiger Betreuung) in Chania und Gouves. 
 

Ktimatoemporiki Kritis 
Immobilienagentur, mit Hauptsitz in Chania, bietet nicht nur 
Immobilien aller Art, sondern ist bemüht mit und für ihre Kunden 
die richtige Lösung, die passende Immobilie zu finden. 
 
Ktimatoemporiki Kritis 
Sfakion 10-12 
73134 Chania 
Tel.  +30 28210 56600 
Fax  +30 28210 58881 

  

 

Die Abb. zeigen die unter-
schiedlichsten Formen der 
Grabkammern im Innern 
der Grabhöhlen. Viele der 
Bestattungsnischen enthiel-
ten Sarkophage; andere 
erlaubten Mehrfachbestat-
tungen.  
 
 
 
 
Fotos: H. Eikamp (04/2004) 

Über 2 m misst dieser Opuntienbusch, der im Juli auf Kreta mit der Fruchtreife 
beginnt. Die Bildmitte zeigt eine Blüte, die Abb. rechts Kladodien mit einer Viel-
zahl von Früchten, von denen schon einige eine leichte Gelbfärbung zeigen; 
Anzeichen der nahenden Fruchtreife. 
 
 
 
Fotos: H. Eikamp/U. Kluge (2004) 


